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Trier. Viele Pfalzeler klagen über
Geruchsbelästigungen, die seit
einigen Wochen immer wieder
unerträglich seien. Die Struktur
und Genehmigungsdirektion
(SGD) Nord hat diese Belästigun-
gen bestätigt (der TV berichtete).
Es werde bereits an einer Lösung
des Problems gearbeitet. Auch
auf mehrfache Nachfrage unse-
rer Redaktion will die Aufsichts-
behörde allerdings keine Firma
als Verursacher benennen.

Einen konkreten Verdacht hat
allerdings der Bürgerverein Pfal-
zel. Auf seiner Internetseite be-
nennt der Verein die Firma Eu-
Rec. Dieses Unternehmen hat
der Verein bereits seit 2013 im
Verdacht, das lassen mehrere im
Internet veröffentlichte Schrift-
stücke erkennen, darunter ein
Schreiben an die SGD Nord.

Gibt es also einen Zusammen-
hang zwischen früheren Be-
schwerden und dem akuten Fall
von Geruchsbelästigung durch
ein Unternehmen aus dem Trie-
rer Hafen? Sandra Hansen-Spur-
zem, Sprecherin der SGD Nord:
„Es ist richtig, dass im November
des vergangenen Jahres bei der
SGD Nord eine Geruchsbe-
schwerde für den Trierer Hafen
eingegangen ist. Anders als im
aktuellen Fall konnte der Verur-
sacher damals jedoch nicht er-
mittelt werden.“

Dennoch ist sich Hans-Jürgen
Wirtz, Vorsitzender des Bürger-
vereins Pfalzel, sicher, den Ver-
ursacher der Gerüche zu kennen:
„Schnell war klar, dass nur eine
Firma infrage kommt.“ Er habe
sich selbst von dem üblen Geruch
überzeugt und „Brechreiz be-
kommen, als ich am Zaun stand“.
Laut Wirtz betreibt die Firma

Eu-Rec zwei Klärteiche auf Frei-
flächen, die man auch auf Luft-
bildern im Internet sehen könne.
„Nach wie vor werden Abwässer
draußen biologisch geklärt“, ist
Wirtz überzeugt. Dies sei eine
mögliche Erklärung für die Gerü-
che. 

Das 1995 gegründete Unter-
nehmen Eu-Rec ist auf die Wie-
deraufbereitung von Altpapier
und Kunststoffabfällen speziali-
siert. Das Gelände der Firma be-
findet sich im Trierer Hafen, in
unmittelbarer Nachbarschaft
zum Pfalzeler Neubaugebiet.

Vom TV mit dem Vorwurf kon-
frontiert, Verursacher des Ge-
ruchs zu sein, stellt sich Willi
Streit, Mitglied der Geschäfts-
führung der Eu-Rec, der Diskus-
sion: „Wir sind seit 17 Jahren im
Trierer Hafen aktiv und machen
seitdem die gleiche Arbeit.“ Inso-
fern wundere es ihn, dass sein

Unternehmen seit 2013 be-
schuldigt wird. „Immerhin
gibt es im Trierer Hafen ei-
ne ganze Reihe von Unter-
nehmen, die als Urheber
von Emissionen infrage
kommen. Die Eu-Rec ist nur
das letzte Glied in der Kette
zu Pfalzel.“ Streit betont, die Eu-
Rec habe „alles gemacht, was die
SGD an Auflagen in den vergan-
genen Jahren verfügt hat“. Der
Geschäftsführer versichert, die
vom Bürgerverein Pfalzel als
mögliche Ursache der Gerüche
genannten Außenklärbecken sei-
en außer Betrieb: „Die Wasser-
aufbereitung ist seit 2005 nicht
mehr draußen. Das Biotop ist
seitdem geschlossen und die An-
schlussrohre sind abgeklemmt.“ 

Der TV hat die Einladung
Streits angenommen, das Fir-
mengelände zu besuchen. Vor
Ort zeigte sich, dass die Klärtei-

che derzeit nicht genutzt wer-
den. Sie sind zugewachsen und
trocken. Ein starker Geruch an
den Klärbecken war nicht festzu-
stellen. 

Am Montag wird ein Ortster-
min auf dem Firmengelände von
Eu-Rec stattfinden. Willi Streit
empfängt Ortsvorsteher Werner
Pfeiffer und dessen Nachfolgerin
und Ehefrau Margret Pfeiffer-
Erdel sowie Hans-Jürgen Wirtz
vom Bürgerverein Pfalzel. Dabei
will die zukünftige Ortsvorstehe-
rin die „Problematik schildern
und bitten, dass die Anlage über-
prüft wird“.

Gestank in Pfalzel: Firma weist Kritik zurück
Bürgerverein äußert konkreten Verdacht – Geschäftsführer stellt sich Diskussion – Ortstermin am Montag

Der Bürgerverein Pfalzel beschul-
digt die Firma Eu-Rec im Trierer
Hafen, für die üblen Gerüche in
Pfalzel verantwortlich zu sein (der
TV berichtete). Der Geschäfts-
führer des Unternehmens, Willi
Streit, wehrt sich und weist die
Anschuldigungen zurück. 

Von unserem Mitarbeiter
Patrick Hausen

Ein begrünter Wall trennt Pfalzel vom Gewerbegebiet im Trierer Hafen (Bildmitte). Direkt hinter dem Wall liegt
die Firma Eu-Rec, die für den üblen Geruch in Pfalzel verantwortlich sein soll. Die dafür laut Bürgerverein infrage
kommenden Klärbecken (kleines Foto rechts) sind jedoch trockengelegt.
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Wochenende I: Um 19.30 Uhr fällt
am Samstag in der Tufa der Start-
schuss zur Ausstellung „Zwei
plus eins“. Fotografien und Ob-
jekte von drei Künstlern werden
gezeigt: Michael Sonne sammelt
am Koblenzer Rheinufer
Schwemmgut und gibt ihm ein
neues Leben. Eva Sonne-Krings
verzichtet bei ihren Fotografien
auf gleichmäßig gute Ausleuch-
tung. Richard Krings fängt Altes,
Vergessenes und verloren Ge-
glaubtes neu mit der Kamera ein.
Der Eintritt ist frei.

Wochenende II: Das Philharmo-
nische Orchester der Stadt Trier
feiert am Sonntag seinen 95. Ge-
burtstag – und alle sind eingela-
den. Ab 12 Uhr steigt die Feier mit
vielen Programmpunkten im
Theater Trier. Es wird ein Ge-
meinschaftskonzert mit Schü-
lern, einen Auftritt des Odeon-
Jazz-Quartetts & Conny Hain so-
wie ein abendliches Wunschkon-
zert geben. Der Eintritt ist frei.

Und dann noch: Vom 16. bis 20.
Juli steigt das zweite „Sound&Vi-
sion“-Open-Air-Kino und -Mu-
sik-Festival. Musiker aus Frank-
reich, Kuba, Deutschland, Kana-
da und den USA sowie Filme auf
einer 16 mal acht Meter großen
Leinwand warten auf die Besu-
cher. Tageskarten gibt es für
zwölf Euro. Weitere Infos unter

www.soundvision-trier.de. 
haus

� Weitere Termine täglich auf
der Service-Seite, montags und
donnerstags auf der Seite Nicht
verpassen! sowie im Internet un-
ter www.volksfreund.de/termine

Unsere Tipps:
Kunst, Klassik
und Kino

Trier. Unter anderem an folgen-
den Standorten misst die Polizei
vom 30. Juni bis 6. Juli das Tem-
po: 
Montag, 30. Juni: Daun; B 41, Ell-
weiler; L 150, Thalfang; Saarburg;
L 135, Saarburg; Trier-Mitte.
Dienstag, 1. Juli: A 60, AK Witt-
lich; B 53, Trarbach; L 103, Bad
Bertrich; B 327, Hermeskeil;
Trier-Olewig.
Mittwoch, 2. Juli: L 9, Rittersdorf-
Bildchen; B 50, Brimingen; Daun;
B 410, Brühlborn; B 410, Prüm; L
176, Idar-Oberstein; L 348, Foh-
ren-Linden.
Donnerstag, 3. Juli: L 47, Wehlen;
L 5, Schönecken; B 41, Birkenfeld;
B 327 / K 100, Gutenthal; B 51,
Trierweiler.
Freitag, 4. Juli: Klausen; Osann;
B 53/K 39, Schweich.
Samstag, 5. Juli: B 327, Malborn.
Sonntag, 6. Juli: B 51, Bitburg-
Nord; B 257, Bitburg; A 602,
Kenn. red

Achtung, Autofahrer: 
Hier kann 
es teuer werden! 

Für Kinder: Schönheit
auf der Baustelle 

Trier. Besonderes Ereignis in anti-
ken Mauern: Die römische Bau-
stelle bietet am Sonntag, 29. Juni,
ein besonderes Ereignis an: An
diesem Tag zeigen sich die Römer
in ihren schönsten Kleidern und
legen ihren besten Schmuck an.
Kleinere Besucher haben die
Möglichkeit, sich in Tunika und
Palla zu kleiden. Junge Damen
dürfen die neuesten römischen
Frisuren ausprobieren, während
es jungen Männern gestattet ist,
die elegante Toga der Senatoren
anzulegen. Starke und fleißige Ar-

beiter können sich ei-
nen römischen Beina-
men geben lassen.

Die Ausstellung ist
von 9 bis 17 Uhr geöff-

net. red

Und alles begann mit dem Fußball:
Trierer feiern eiserne Hochzeit

Trier-Heiligkreuz. Der Krieg ver-
schlug den gebürtigen Trierer Ni-
kolaus Klaus Müller nach Bam-
berg. Dort war er als Soldat sta-
tioniert und spielte im Fußball-
verein. Nach dem Krieg wechsel-
te er ins 30 Kilometer entfernte
Bad Staffelstein. Müller kam mit
seiner Fußballmannschaft oft
zum Essen in den Gasthof, in dem
Hildegard Müller aufwuchs – und
es funkte.

1949 zog es Klaus Müller zu-
rück nach Trier. „Sie ist mir nach-
gelaufen“, sagt er liebevoll und
lacht. Geheiratet haben die bei-
den am 8. Juni in Bad Staffelstein
– sie war damals 21, er 26. Eine
Tochter, zwei Enkel und zwei Ur-
enkel hat das Ehepaar heute.

Ruhe herrschte im Hause Mül-
ler nur selten. Erst führten sie ei-
nen Lebensmittelladen in Trier-
Pallien, anschließend bis 1989 ei-
ne große Lotto-Annahmestelle
am Hauptmarkt.

Klaus Müller blieb auch in
Trier dem Sport treu, neben dem
Fußball spielte er Handball,
schwamm und war ein erfolgrei-
cher Leichtathlet. Als Fußballer
wurde er häufig in die damals
starke Südwestauswahl berufen,
die Kaiserslauterner Fußball-
weltmeister Fritz und Ottmar
Walter kannte er persönlich.
Durch den Fußball ist er viel he-
rumgekommen: „Ich war schon
sechs Wochen in Island. Durch
den Sport konnten wir uns da-
mals ein Auto leisten, das war et-
was ganz Besonderes“, erzählt
der heute 91-Jährige.

Noch immer sportlich aktiv

Seine Frau Hildegard begeisterte
sich ebenfalls für Fußball, hielt
ihm immer den Rücken frei, das
war ihr sehr wichtig: „Wir hatten
wenige Tiefen in unserer Ehe, ei-
gentlich gar keine.“ 

Für das Ehepaar sind die ge-
meinsamen Interessen – die Lie-
be zum Sport, aber auch zum
Theater – das Erfolgsgeheimnis
ihrer Ehe. Noch heute treiben die
beiden Jubilare jeden Morgen zu-
sammen Sport in ihrem Keller.
Damit sie noch viele weitere Jah-
re glücklich miteinander leben
können. lena

Seine große Liebe zum Fußball hat
Nikolaus Müller vor vielen Jahren
zu seiner Frau geführt. Vor 65 Jah-
ren heirateten sie und zogen in
Müllers Heimatstadt Trier. Ihren
Hochzeitstag am 8. Juni hatte das
Paar bei seiner Familie in Baden-
Baden verbracht.

Zur eisernen Hochzeit gratulieren Ortsvorsteherin Elisabeth Ruschel (links)
und Oberbürgermeister Klaus Jensen (rechts) dem Ehepaar Müller.
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Weiterbildung zum
Wundassistenten 

Trier. An der Karl-Borromäus-
Schule startet am Montag, 14. Ju-
li, eine Weiterbildung zum
Wundassistenten. Sie ist zertifi-
ziert und empfohlen von der
Deutschen Diabetes-Gesell-
schaft (DDG). Die Weiterbildung
an der Schule am Klinikum Mut-
terhaus in Trier dauert bis 18. Juli
und umfasst 40 Stunden Theorie
und 24 Stunden Praxis in einer
von der DDG anerkannten diabe-
tologischen Einrichtung. Die
Teilnehmer können nach dem
Abschluss die Prävention und Be-
handlung von Patienten mit dia-
betischem Fußsyndrom unter
ärztlicher Aufsicht oder in Assis-
tenz begleiten. red

� Ausführliche weitere Informa-
tionen unter www.mutterhaus.de,
per E-mail an schule@mutter-
haus.de oder unter Telefon 0651/
9473080.

Geburten

Leni Busse, geboren am 16. Juni; Eltern:
Tanja Busse, geborene Jödicke, und Tobi-
as Achim Busse, Quinter Straße 82,
54293 Trier.
Collin Schröter, geboren am 18. Juni; El-
tern: Melanie Schröter und David Jürgen
Klassen, Eltzstraße 8, 54293 Trier.
Frida Fahlbusch, geboren am 18. Juni; El-
tern: Nadin Fahlbusch, geborene Beh-
rens, und Oliver Fahlbusch,

Eberhardstraße 32,
54290 Trier.
Anton Finn Thees,
geboren am 19. Juni;
Eltern: Jennifer Jas-
min Thees, gebore-
ne Alten, und Ed-
mund Karl Thees,
Zur Linde 1, 54316

Hockweiler.

Standesamt

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
P E T R A  W I L L E M S

Mittelmeerträume
in den Sommerferien

Einwöchige Mittelmeerkreuzfahrten 
mit der Queen Elizabeth inklusive 
Fluganreise und Schiffstransfers! ab 799 €

Adria und Östliches Mittelmeer
01. - 08. August 2014
Venedig – Piräus (Athen)

Venedig, Italien / Seetag / Korcula, Kroatien /
Seetag / Kreta, Griechenland / Rhodos, Griechenland /
Kusadasi, Türkei (Ephesos) / Piräus (Athen)

Östliches Mittelmeer
08. - 15. August 2014
Piräus (Athen) – Piräus (Athen)

Piräus (Athen), Griechenland / Seetag / Istanbul, Türkei 
(über Nacht) / Seetag / Vólos, Griechenland (Meteora-
Klöster) / Mykonos, Griechenland / Piräus (Athen) 

Reisepreise je Reise pro Person bei Doppelbelegung
inkl. An-/Abreisearrangement ab/bis Deutschland (z.B. Frankfurt)

Innenkabine ab 799 €
Außenkabine ab 899 €
Balkonkabine ab 1299 €

Landausflüge mit deutschsprachigen Reiseleitern in allen Häfen 
zubuchbar!

Weitere Infos und Buchung bei Ihren Cunard-Spezialisten:

Scharff Reisen, Tel. 06562 - 96990, info@scharff-reisen.de
Alle Infos zum Angebot auch auf www.scharff-reisen.de

begrenzte Verfügbarkeit,schnell zuschlagen!

M A R K T P L A T Z

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
 28.06.2014, Seite 11




